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Feuerwehrunfallkasse

Die diesjährige gemeinsame
Informationsveranstaltung

der Feuerwehr-Unfallkasse Nord
(FUK Nord) für Kreis- und Stadt-
wehrführer sowie Kreis- und Stadt-
sicherheitsbeauftragte aus Meck-
lenburg-Vorpommern und Schles-
wig-Holstein fand am 07. Dezem-
ber 2001 in der Kreisfeuerwehr-
zentrale Herzogtum-Lauenburg in
Elmenhorst statt. 
Alljährlich kommen die Füh-
rungskräfte der Kreis- und Stadt-
verbände im Herbst noch einmal
zusammen, um sich vor dem Jah-
resabschluss über Neuerungen
und Wissenswertes aus dem Be-
reich der Unfallverhütung zu in-
formieren.

Rettungssägen
Nach der Begrüßung durch FUK-
Nord Geschäftsführer Lutz Ket-
tenbeil erwartete die Zuhörer ein

interessantes Programm. Über
Neuerungen und den Einsatz von
Rettungssägen informierte die
Firma SACHS-DOLMAR. Nach
einem interessanten Vortrag mit
bedeutenden Hinweisen zur siche-
ren Verwendung der Sägen, folgte
eine praktische Vorführung.
Bevor die Rettungssäge richtig in
den Einsatz genommen wurde,
konnten die Teilnehmer noch die
Besonderheit der Sägekette in Au-
genschein nehmen. In der prakti-
schen Vorführung wurden dann
die üblichen Bedachungsmateria-
lien durchschnitten, die mit Nä-
geln gespickt waren.

Fahrersicherheitstraining
In einem Fachbeitrag informierte
Dipl.-Ing. Ingo Piehl vom Techni-
schen Aufsichtsdienst der FUK
Nord über das erfolgte Fahrsicher-
heitstraining an der Landesfeuer-

wehrschule Hamburg. Es handelte
sich hierbei um ein Pilotprojekt,
welches zum Ziel hatte, die Not-
wendigkeit für derartige Schu-
lungsmaßnahmen zu erkennen
und die gewonnenen Erkenntnisse
soweit möglich in die Kreis- und
Stadtfeuerwehrverbände zu über-
tragen (Ein ausführlicher Bericht
folgt in der nächsten UB).

DIN 14092 Teil 1
Über die wesentlichsten Änderun-
gen der neuen Ausgabe der DIN
14092 Teil 1 „Planungsgrundla-
gen Feuerwehrhäuser“ gegenüber
der bisher gültigen DIN- Norm re-
ferierte Dipl.-Ing. Olaf Stöhr-
mann, ebenfalls vom Technischen
Aufsichtsdienst der FUK Nord.
Die seit Oktober 2001 gültige
Norm wurde inhaltlich und redak-
tionell komplett überarbeitet. Zu-
ordnung der Stellplatzgröße an-
hand der Fahrzeuggesamtlänge,
erforderlicher „Schwarz/Weißbe-
reich“, das neue Raumprogramm,
veränderte Torhöhen waren nur ei-
nige der angesprochenen Themen.

Dipl.-Ing. Olaf Stöhrmann

Wissenswertes
Die FUK-Nord informiert

Interesse: Technikvorführung mit der
Rettungssäge fanden viel Anklang.

Aufmerksame Zuhörer: Jürgen
Kalweit und Gabriela Kirstein,
stellvertretende Geschäftsführerin der
FUK Nord.
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